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Abonnementspreis: —
halbjahrlich 8 Franken franco T a b lJ d t t —— urmoge *

—— holungsfalle 7 Rp.
momenenisgebuhr inbegristen. Briefe und Gelder franc o.

für die Kantone

Szern, Uri, Schwyz, Nid- und Obwalden und Dug.

Samstag,
den 19. September 1857

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
I—IISIIÔ-— ———— —— —ůISS!t

7 Wegen des h. eidg. Bettages 2332) Warnung.
3 in . Der Unterzeichnete bringt anmit einem resp.

erscheint morgen kein Tagblatt Publikum zur Kenntniß, daß er sich von seiner Ehe
frau, geborne Zurmühle, und seinen beiden Söhnen

Gestorben in Luzern. Eaber und Johann Aerenbold getrennt hat und für
Den 17. September: sich eine getrennte Haushaltung führt, daher er sich

Hochw. Pater Augustin Schindler von Luzern; 60 J. alt. aller Berbindüchkeiten für dieselben, von welcher Art

— solche sein mögen, entschlägt. F

Josef Aerenbold, Schreinermeister,
beim Bad.

2 2I Die Schutzengesellschaft von In
—— —— dieß ihren
 zpeiten Schießtag und den 18. 19. und

20. Weinmonat nächsthin ihr Ausschießen im Be

trage von zirka 250 Frkn. ab. Zu zahlreichem Be
suche ladet ein Der Schützenrath.

2 Rss Die Schützengesellschaft zu Rö

—— halt ihr dießjahriges Ausschießen
 nachstfolgenden 11. und 12. Weinmonat

und setzt in zwei Stich- und einer Kehrscheibe zirka
200 Fr. aus. Sonntags vorher, also den 4. Wein
monat, wird daselbst ein Uebungsschießen abgehalten.

Zu zahlreichem Zuspruche ladet ein

Vh 2350 Die Schützengesellschaft von Horw
hält auf den 11. 214. Oktober künftig ihr

 gewödnlichesKirchweih Ausschießen im Be
trag von 1000 Fr., bestehend in drei Stichen und
einer Khrscheibe. Das Nähere bringt der bald er—

scheinende Plan. Namens der Schützengesellschaft
von Horw empfiehlt sich Der Schützenrath.

— BzIN Die Schutzengesellschaft d. Eschen
bach hält das diesjährige Ausschießen den

 8, 9., 10. und 11. Wintermonat. Sie

— einem werth
bollen Grümpelstiche und einer Kehrscheibe zirka
500 Fr. aus. Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Der Schützenrath.

BZzANs Ausschießen in Malters den 25.,
26. und 27. Ottober nächsthin. In drei

 Sitichen, worunter einer ausschließlich für

Feldstutzer, und einer Kehrscheibe werden zirka 400 Fr.

ausgesetzt. Das Nädhere weiset der Plan.
Der Schützenrath.

 IN Gesucht: Cine gewandte Kellnerin, welche
gute Zeugnisse vorweisen kann, in den häuslichen
Irbeilen bewandert ist und auf deren Treue und

Fleiß man sich verlassen kann, könnte sogleich ein—
Deten. Zu vernehmen bei der Expedition d. Bl.

snäÑÇthetteh»XOQãů

2347)] Bekanntmachung.
Die dießjährige Prüfung der Taubstummenanstalt

in Hohenrain wird den 28, des fließenden Monats

gehalten werden und sogleich nach dem vormittägigen
Gottesdienste beginnen.

Behorden, Eltern und Verwandte der Zöglinge,

sowie Freunde der Jugendbildung überhaupt sind zur
Theilnahme an derselben eingeladen.

Der nächste Kurs wird Montags den 2. Winter

monat seinen Anfang nehmen, undesist sehr zu
wünschen, daß die Zöglinge zur festgesetzten Zeit ein
treten.

Luzern, den 3. Herbstmonat 1857.
Die Kanzlei des Erziehungsrathes.

2346) FässerSteigerung.
Dienstag den 22. Herbstmonat 1857 werden vor

dem Baslerthor dahier unter stadträthlicher Aufsicht

gegen baare Bezahlung versteigert: zirka dreißig Fässer
derschiedener Größe, zusammen ungefähr 80 Saum
haltend. Die Steigerung beginnt Vormittags /210
Uhr. Kaufslustige werden freundlichst eingeladen.

Luzern, den 19. Herbstmonat 1857.
Aus Auftrag:

Der Stadtrathsunterschreiber:

Nietschi.

23113) Betheiligte bei der französischen Lebensver—
sicherungsgesellschaft , Economie“ können ihre An
drüche auf diefe im Falliment befindliche Anstalt,

eren Liquidationsergebniß seiner Zeit in 3prozen-
nigen Staatsschuldscheinen vertheilt wird, mit Ueber

zabe der darauf bezüglichen Papiere, —X
mittlung des Unterzeichneten — gegen baar Geld —

ibtreten.
Luzern, den 14. September 1857.

H. W. Baumaun.

2300eJ Bei F. Barth, Baumeister in Willisau,
vürde ein Steinhauer dauernde Arbeit erhalten.


